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Globales File Sharing in Echtzeit

Erfahren Sie mehr über Global File Cache

Mit NetApp Global File Cache können Sie Silos verteilter File Server zu einem
zusammenhängenden globalen Storage-System in der Public Cloud konsolidieren.
Dadurch wird ein global zugängliches File-System in der Cloud geschaffen, das alle
Remote-Standorte so nutzen kann, als ob sie lokal wären.

Überblick

Die Implementierung von Global File Cache verursacht gegenüber einer verteilten Storage-Architektur einen
zentralen, einzigen Storage-Platzbedarf, der an jedem Standort lokales Datenmanagement, Backup,
Sicherheitsmanagement, Storage und Infrastruktur erfordert.

Funktionen

Global File Cache ermöglicht die folgenden Funktionen:

• Konsolidieren und zentralisieren Sie Ihre Daten in die Public Cloud und profitieren Sie von der
Skalierbarkeit und Performance von Storage-Lösungen der Enterprise-Klasse

• Erstellen Sie einen einzigen Datensatz für alle Benutzer weltweit und nutzen Sie intelligentes Datei-
Caching, um globalen Datenzugriff, Zusammenarbeit und Performance zu verbessern

• Sie erhalten einen eigenständigen, automatisierten Cache, der vollständige Datenkopien und Backups
überflüssig macht. Nutzen Sie lokales Datei-Caching für aktive Daten und senken Sie die Storage-Kosten

• Transparenter Zugriff von Remote-Standorten über einen globalen Namespace mit zentraler Dateisperrung
in Echtzeit

Weitere Informationen zu den Funktionen und Anwendungsfällen von Global File Cache finden Sie hier "Hier".

Globale File Cache-Komponenten

Global File Cache besteht aus folgenden Komponenten:

• Global File Cache Management Server
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• Globaler File Cache-Kern

• Global File Cache Edge (an Remote-Standorten implementiert)

Die globale File Cache Core Instanz wird in die File Shares Ihres Unternehmens eingebunden, die auf der
bevorzugten Back-End-Storage-Plattform gehostet werden (wie Cloud Volumes ONTAP, Cloud Volumes
Service, Und Azure NetApp Files). Außerdem wurde eine globale File Cache-Fabric-Strategie entwickelt, mit
der unstrukturierte Daten in einem einzigen Datensatz konsolidiert und zentralisiert werden können. Dabei
spielt es keine Rolle, ob sich die Daten auf einer oder mehreren Storage-Plattformen in der Public Cloud
befinden.

Unterstützte Storage-Plattformen

Die unterstützten Storage-Plattformen für Global File Cache unterscheiden sich je nach gewählter
Implementierungsoption.

Automatisierte Implementierungsoptionen

Global File Cache wird bei Implementierung mit Cloud Manager für die folgenden Typen von
Arbeitsumgebungen unterstützt:

• Cloud Volumes ONTAP in Azure

• Cloud Volumes ONTAP in AWS

Mit dieser Konfiguration können Sie die gesamte Implementierung des Global File Cache Servers
einschließlich Global File Cache Management Server und Global File Cache Core in Cloud Manager
implementieren und managen.

Optionen für manuelle Implementierung

Außerdem werden globale File-Cache-Konfigurationen mit Cloud Volumes ONTAP, Cloud Volumes Service
oder Azure NetApp Files unterstützt, die auf der Public-Cloud-Storage-Infrastruktur von Microsoft Azure,
Google Cloud Platform oder Amazon Web Services installiert sind. Lösungen vor Ort sind auch auf NetApp
AFF und FAS Plattformen verfügbar. In diesen Installationen müssen die serverseitigen Komponenten des
Global File Cache nicht mit Cloud Manager, sondern manuell konfiguriert und bereitgestellt werden.
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Siehe "NetApp Global File Cache User Guide" Entsprechende Details.

Funktionsweise von Global File Cache

Global File Cache erstellt eine Software Fabric, in der aktive Datensätze an Remote-Standorten weltweit im
Cache gespeichert werden. Geschäftliche Benutzer haben somit einen transparenten Datenzugriff und eine
optimale Performance auf globaler Ebene.

Die in diesem Beispiel referenzierte Topologie ist ein Hub-and-Spoke-Modell, wobei das Netzwerk von
Remote-Zweigstellen/-Standorten auf einen gemeinsamen Datensatz in der Cloud zugreift. Die wichtigsten
Punkte dieses Beispiels sind:

• Zentralisierter Datastore:

◦ Public-Cloud-Storage-Plattform der Enterprise-Klasse, wie Cloud Volumes ONTAP

• Global File Cache Fabric:

◦ Erweiterung des zentralen Datenspeichers an die Remote-Standorte

◦ Global File Cache Core Instance, Mounten in File Shares (SMB) des Unternehmens.

◦ Global File Cache Edge-Instanzen, die an jedem Remote-Standort ausgeführt werden.

◦ Stellt an jedem Remote-Standort einen virtuellen Dateifreigabe bereit, der Zugriff auf zentrale Daten
ermöglicht.

◦ Hostet den Intelligent File Cache auf einem benutzerdefinierten NTFS-Volume (D:\).

• Netzwerkkonfiguration:

◦ Multi-Protokoll-Label-Switching (MPLS)-, ExpressRoute- oder VPN-Konnektivität

• Integration in die Active Directory-Domänendienste des Kunden.

• DFS-Namespace für die Verwendung eines globalen Namespace (empfohlen).

Kosten

Die Kosten für die Verwendung von Global File Cache hängen von der Art der Installation ab, die Sie
ausgewählt haben.
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• Bei allen Installationen müssen Sie ein oder mehrere Volumes in der Cloud (Cloud Volumes ONTAP, Cloud
Volumes Service oder Azure NetApp Files) implementieren. Daraus entstehen Gebühren vom
ausgewählten Cloud-Provider.

• Bei allen Installationen müssen Sie zudem zwei oder mehr Virtual Machines (VMs) in der Cloud
implementieren. Daraus entstehen Gebühren vom ausgewählten Cloud-Provider.

◦ Global File Cache Management-Server:

In Azure wird dies auf einer D2S_V3 VM oder einer gleichwertigen (2 vCPU/8 GB RAM) mit 127GB
Premium SSD ausgeführt

In AWS wird dies auf einer m4.Large oder einer gleichwertigen Instanz (2 vCPU/8 GB RAM) mit 127GB
Allzweck-SSD ausgeführt

◦ Globaler File-Cache-Kern:

In Azure wird dies auf einer D4s_V3 VM oder einer äquivalenten VM (4 vCPU/16 GB RAM) mit 127GB
Premium SSD ausgeführt

In AWS wird dies auf einer m4.xlarge oder einer äquivalenten Instanz (4 vCPU/16 GB RAM) mit einer
universell einsetzbaren 127-GB-SSD ausgeführt

• Bei der Installation mit Cloud Volumes ONTAP in Azure oder AWS (die unterstützten Konfigurationen sind
vollständig über Cloud Manager implementiert) fallen pro Standort 3,000 US-Dollar an (für jede Global File
Cache Edge Instanz).

• Bei der Installation mit den manuellen Bereitstellungsoptionen ist die Preisgestaltung unterschiedlich. Eine
allgemeine Einschätzung der Kosten finden Sie unter "Berechnen Sie Ihr Einsparungspotenzial" Oder
wenden Sie sich an Ihren Global File Cache Solutions Engineer, um die besten Optionen für die
Implementierung in Ihrem Unternehmen zu besprechen.

Lizenzierung

Global File Cache umfasst einen Software-basierten License Management Server (LMS), mit dem Sie Ihr
Lizenzmanagement konsolidieren und Lizenzen mithilfe eines automatisierten Mechanismus auf alle Core- und
Edge-Instanzen implementieren können.

Wenn Sie Ihre erste Core-Instanz im Datacenter oder in der Cloud implementieren, können Sie diese Instanz
als LMS für Ihr Unternehmen festlegen. Diese LMS-Instanz ist einmal konfiguriert, stellt eine Verbindung zum
Abonnementdienst (über HTTPS) her und validiert Ihr Abonnement mit der Kunden-ID, die unsere Support-
/Operations-Abteilung bei Aktivierung des Abonnements bereitstellt. Nachdem Sie diese Bezeichnung erstellt
haben, verknüpfen Sie Ihre Edge-Instanzen mit dem LMS, indem Sie Ihre Kunden-ID und die IP-Adresse der
LMS-Instanz angeben.

Wenn Sie zusätzliche Edge-Lizenzen erwerben oder Ihr Abonnement verlängern, aktualisiert unsere Support-
/Operations-Abteilung die Lizenzdetails, beispielsweise die Anzahl der Websites oder das Enddatum des
Abonnements. Nachdem das LMS den Abonnementdienst abgefragt hat, werden die Lizenzdetails
automatisch auf der LMS-Instanz aktualisiert und gelten für Ihre GFC Core- und Edge-Instanzen.

Siehe "NetApp Global File Cache User Guide" Weitere Details zur Lizenzierung.

Einschränkungen

• Die in Cloud Manager unterstützte Version des globalen Datei-Caches setzt voraus, dass die als zentraler
Storage verwendete Back-End-Storage-Plattform eine Arbeitsumgebung sein muss, in der Sie einen
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einzelnen Cloud Volumes ONTAP Node oder ein HA-Paar in Azure oder AWS implementiert haben.

Andere Storage-Plattformen und andere Cloud-Provider werden derzeit nicht mit Cloud Manager
unterstützt, können jedoch mit älteren Implementierungsverfahren implementiert werden.

Diese anderen Konfigurationen, beispielsweise Global File Cache Using Cloud Volumes ONTAP, Cloud
Volumes Service, and Azure NetApp Files on Microsoft Azure, Google Cloud und AWS, werden weiterhin mit
den älteren Verfahren unterstützt. Siehe "Global File Cache: Überblick und Onboarding" Entsprechende
Details.

Bevor Sie mit der Bereitstellung von Global File Cache
beginnen

Bevor Sie Global File Cache in der Cloud und an Ihren Remote-Standorten
implementieren, müssen Sie zahlreiche Anforderungen beachten.

Überlegungen zum Design von Global File Cache Core

Je nach Ihren Anforderungen müssen Sie möglicherweise eine oder mehrere Global File Cache Core-
Instanzen bereitstellen, um die Global File Cache Fabric zu erstellen. Die Kerninstanz dient als Traffic COP
zwischen Ihren verteilten Global File Cache Edge Instanzen und den File Server-Ressourcen im Datacenter,
beispielsweise File Shares, Ordner und Dateien.

Wenn Sie Ihre Global File Cache-Bereitstellung entwerfen, müssen Sie entscheiden, was für Ihre Umgebung
im Hinblick auf Skalierung, Verfügbarkeit von Ressourcen und in Bezug auf Redundanz das Richtige ist.
Global File Cache Core kann auf folgende Weise implementiert werden:

• GFC Core Standalone-Instanz

• GFC Core Load Distributed-Design (Cold Standby)

Siehe Richtlinien für die Dimensionierung So ermitteln Sie die maximale Anzahl an Edge-Instanzen und die
Gesamtanzahl der Benutzer, die jede Konfiguration unterstützen kann:

Wenden Sie sich an Ihren Global File Cache Solutions Engineer, um die besten Optionen für die
Implementierung in Ihrem Unternehmen zu besprechen.

Richtlinien für die Dimensionierung

Bei der Konfiguration des ersten Systems sind einige Richtlinien zur Dimensionierung zu beachten. Sie sollten
diese Verhältnisse noch einmal überprüfen, nachdem sich einige Verwendungsdaten angesammelt haben, um
sicherzustellen, dass Sie das System optimal nutzen. Dazu zählen:

• Global File Cache-Kanten/Core-Verhältnis

• Verhältnis von verteilten Benutzern/Global File Cache Edge

• Dezentrale Benutzer/Global File Cache Core Ratio

Anzahl der Edge-Instanzen pro Core-Instanz

Unsere Richtlinien empfehlen bis zu 10 Edge-Instanzen pro Global File Cache Core-Instanz mit maximal 20
Rändern pro Global File Cache Core-Instanz. Dies hängt stark vom Typ und der mittleren Dateigröße des am
häufigsten verwendeten Workloads ab. In einigen Fällen können bei den geläufigeren Workloads mehr Edge-
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Instanzen pro Kern hinzugefügt werden. In diesen Fällen sollten Sie sich jedoch an den NetApp Support
wenden, um die Anzahl der Edge- und Core-Instanzen abhängig von den Typen und der Größe der Datensets
korrekt zu dimensionieren.

Sie können mehrere Global File Cache Edge- und Core-Instanzen gleichzeitig nutzen, um Ihre
Infrastruktur je nach Anforderungen horizontal zu skalieren.

Anzahl gleichzeitiger Benutzer pro Edge Instanz

Global File Cache Edge bewältigt die Schwerarbeit hinsichtlich Caching-Algorithmen und Unterschieden auf
Dateiebene. Eine einzige globale File Cache Edge Instanz kann bis zu 400 Benutzer pro dedizierter physischer
Edge Instanz sowie bis zu 200 Benutzer für dedizierte virtuelle Bereitstellungen bereitstellen. Dies hängt stark
vom Typ und der mittleren Dateigröße des am häufigsten verwendeten Workloads ab. Bei größeren Dateitypen
für die Zusammenarbeit können Sie angeben, dass 50 % der maximalen Benutzer pro Global File Cache Edge
untere Grenze (je nach physischer oder virtueller Bereitstellung) vorliegen. Für häufiger Office-Objekte mit
einer mittleren Dateigröße von <1 MB, Leitfaden zu den 100 % Benutzern pro Global File Cache Edge
Obergrenze (je nach physischer oder virtueller Bereitstellung).

Global File Cache Edge erkennt, ob er auf einer virtuellen oder physischen Instanz ausgeführt
wird, und beschränkt die Anzahl der SMB-Verbindungen auf die lokale virtuelle Dateifreigabe auf
maximal 200 oder 400 gleichzeitige Verbindungen.

Anzahl gleichzeitiger Benutzer pro Core-Instanz

Die Global File Cache Core Instanz ist äußerst skalierbar und hat eine empfohlene gleichzeitige
Benutzeranzahl von 3,000 Benutzern pro Core. Dies hängt stark vom Typ und der mittleren Dateigröße des am
häufigsten verwendeten Workloads ab.

Wenden Sie sich an Ihren Global File Cache Solutions Engineer, um die besten Optionen für die
Implementierung in Ihrem Unternehmen zu besprechen.

Voraussetzungen

Die in diesem Abschnitt beschriebenen Voraussetzungen gelten für die in der Cloud installierten
Komponenten: Den Global File Cache Management Server und den Global File Cache Core.

Die Voraussetzungen für Global File Cache Edge werden beschrieben "Hier".

Cloud Manager-Instanz

Wenn Sie Cloud Volumes ONTAP für Azure als Storage-Plattform verwenden, stellen Sie sicher, dass Cloud
Manager über Berechtigungen verfügt, wie in der aktuellen Version dargestellt "Cloud Manager-Richtlinie für
Azure".

Neu erstellte Instanzen verfügen standardmäßig über alle erforderlichen Berechtigungen. Wenn Sie Ihre
Instanz vor Version 3.8.7 (3. August 2020) bereitgestellt haben, müssen Sie diese Elemente hinzufügen.
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"Microsoft.Resources/deployments/operationStatuses/read",

"Microsoft.Insights/Metrics/Read",

"Microsoft.Compute/virtualMachines/extensions/write",

"Microsoft.Compute/virtualMachines/extensions/read",

"Microsoft.Compute/virtualMachines/extensions/delete",

"Microsoft.Compute/virtualMachines/delete",

"Microsoft.Network/networkInterfaces/delete",

"Microsoft.Network/networkSecurityGroups/delete",

"Microsoft.Resources/deployments/delete",

Storage-Plattform (Volumes)

Die Back-End-Storage-Plattform – in diesem Fall Ihre implementierte Cloud Volumes ONTAP Instanz – sollte
SMB-Dateifreigaben bereitstellen. Alle Freigaben, die durch den globalen Dateicache freigelegt werden,
müssen der Gruppe „Alle“ die volle Kontrolle auf Share-Ebene ermöglichen, während sie die Berechtigungen
durch NTFS-Berechtigungen einschränken.

Wenn Sie auf der Cloud Volumes ONTAP Instanz nicht mindestens eine SMB-Dateifreigabe eingerichtet
haben, müssen Sie die folgenden Informationen bereithalten, damit Sie diese Informationen während der
Installation konfigurieren können:

• Active Directory-Domänenname, Name-Server-IP-Adresse, Active Directory-Anmeldedaten.

• Name und Größe des Volumes, das Sie erstellen möchten, sowie Name des Aggregats, auf dem das
Volume erstellt wird, und Share-Name.

Wir empfehlen, das Volume so groß wie das gesamte Datenset für die Applikation zu sein, und die Möglichkeit
zu einer entsprechend skalierbaren Skalierung bei wachsendem Datensatz. Wenn Sie in der Arbeitsumgebung
über mehrere Aggregate verfügen, lesen Sie "Management vorhandener Aggregate" Um zu bestimmen,
welches Aggregat den meisten verfügbaren Platz für das neue Volume hat.

Global File Cache Management Server

Dieser Global File Cache Management Server erfordert externen Zugriff über HTTPS (TCP Port 443), um eine
Verbindung zum Abonnementdienst des Cloud-Providers herzustellen und auf diese URLs zuzugreifen:

• "https://talonazuremicroservices.azurewebsites.net"

• "https://talonlicensing.table.core.windows.net"

Dieser Port muss von allen WAN-Optimierungsgeräten oder Firewall-Restriktionsrichtlinien ausgeschlossen
werden, damit die Global File Cache-Software ordnungsgemäß funktioniert.

Der Global File Cache Management Server benötigt für die Instanz außerdem einen eindeutigen
(geografischen) NetBIOS-Namen (wie z. B. GFC-MS1).

Ein Management-Server kann mehrere globale File Cache Core-Instanzen unterstützen, die in
verschiedenen Arbeitsumgebungen implementiert werden. Bei einer Implementierung über
Cloud Manager verfügt jede Arbeitsumgebung über einen eigenen separaten Backend-Storage
und enthält nicht dieselben Daten.
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Globaler File Cache-Kern

Dieser Global File Cache Core wartet auf TCP-Port-Bereich 6618-6630. Je nach Ihrer Firewall- oder NSG-
Konfiguration müssen Sie möglicherweise den Zugriff auf diese Ports über Inbound Port Rules ausdrücklich
zulassen. Darüber hinaus müssen diese Ports von allen WAN-Optimierungsgeräten oder
Firewallbeschränkungen-Richtlinien ausgeschlossen werden, damit die Global File Cache Software
ordnungsgemäß funktioniert.

Die zentralen Anforderungen an Global File Cache sind:

• Ein eindeutiger (geografischer) NetBIOS-Name für die Instanz (z. B. GFC-CORE1)

• Active Directory-Domänenname

◦ Global File Cache-Instanzen sollten mit Ihrer Active Directory-Domäne verbunden werden.

◦ Global File Cache-Instanzen sollten in einer OU (Global File Cache Specific Organizational Unit)
verwaltet und von den übernommenen Gruppenrichtlinienobjekten des Unternehmens ausgeschlossen
werden.

• Servicekonto. Die Dienste auf diesem Global File Cache Core werden als ein spezifisches Domain-
Benutzerkonto ausgeführt. Dieses Konto, auch als Dienstkonto bezeichnet, muss für jeden der SMB-
Server über die folgenden Berechtigungen verfügen, die mit der Global File Cache Core-Instanz verknüpft
werden:

◦ Das bereitgestellte Servicekonto muss ein Domänenbenutzer sein.

Abhängig von den Einschränkungen und GPOs in der Netzwerkumgebung kann für dieses Konto
Administratorrechte für die Domäne erforderlich sein.

• Die IT muss über die Berechtigungen „als Dienst ausführen“ verfügen.

• Das Passwort sollte auf „Never Expire“ gesetzt werden.

• Die Kontooption „Benutzer muss Passwort bei der nächsten Anmeldung ändern“ sollte DEAKTIVIERT
werden (deaktiviert).

• Es muss Mitglied der Back-End-Dateiserver-Gruppe sein, die in Backup Operators integriert ist (dies wird
automatisch aktiviert, wenn sie über Cloud Manager bereitgestellt wird).

Lizenzverwaltungsserver

• Der Global File Cache License Management Server (LMS) sollte auf einem Microsoft Windows Server
2016 Standard oder Datacenter Edition oder Windows Server 2019 Standard oder Datacenter Edition
konfiguriert werden, vorzugsweise auf der Global File Cache Core Instanz im Datacenter oder in der Cloud.

• Wenn Sie eine separate LMS-Instanz für Global File Cache benötigen, müssen Sie das neueste
Installationspaket für Global File Cache auf einer makellosen Microsoft Windows Server-Instanz
installieren.

• Die LMS-Instanz muss eine Verbindung zum Abonnementdienst (Azure Services / öffentliches Internet)
über HTTPS (TCP-Port 443) herstellen können.

• Die Core- und Edge-Instanzen müssen über HTTPS (TCP-Port 443) eine Verbindung zur LMS-Instanz
herstellen.

Netzwerkbetrieb

• Firewall: TCP-Ports sollten zwischen Global File Cache Edge und Core Instanzen erlaubt sein.

• Global File Cache TCP Ports: 443 (HTTPS), 6618–6630.

8



• Netzwerkoptimierungs-Geräte (wie Riverbed Steelhead) müssen so konfiguriert werden, dass sie über die
für Global File Cache spezifischen Ports (TCP 6618-6630) weitergeleitet werden.

Erste Schritte

Mit Cloud Manager können Sie den Global File Cache Management Server und die
Software Global File Cache Core in der Arbeitsumgebung bereitstellen.

Aktivieren Sie Global File Cache mit Cloud Manager

In dieser Konfiguration werden Sie den Global File Cache Management-Server und den globalen Datei-Cache-
Kern in der gleichen Arbeitsumgebung bereitstellen, in der Sie Ihr Cloud Volumes ONTAP-System mit Cloud
Manager erstellt haben.

Ansehen "Dieses Video" Um die Schritte von Anfang bis Ende zu sehen.

Schnellstart

Führen Sie diese Schritte schnell durch, oder scrollen Sie nach unten zu den verbleibenden Abschnitten, um
ausführliche Informationen zu erhalten:

 Implementieren Sie Cloud Volumes ONTAP

Implementierung von Cloud Volumes ONTAP in Azure oder AWS und Konfiguration von SMB-Dateifreigaben.
Weitere Informationen finden Sie unter "Starten von Cloud Volumes ONTAP in Azure" Oder "Starten von Cloud
Volumes ONTAP in AWS".

 Stellen Sie den Global File Cache Management Server bereit

Stellen Sie eine Instanz des Global File Cache Management-Servers in derselben Arbeitsumgebung bereit wie
die Instanz von Cloud Volumes ONTAP.

 Implementieren Sie den Global File Cache Core

Stellen Sie eine oder mehrere Instanzen des globalen Datei-Cache-Kerns in derselben Arbeitsumgebung wie
die Instanz von Cloud Volumes ONTAP bereit und fügen Sie sie in Ihre Active Directory-Domäne ein.

 Lizenz Für Globalen Datei-Cache

Konfigurieren Sie den Service für Global File Cache License Management Server (LMS) auf einer globalen File
Cache Core-Instanz. Sie benötigen Ihre NSS-Anmeldedaten oder eine von NetApp bereitgestellte Kunden-ID,
um Ihr Abonnement zu aktivieren.
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 Implementieren Sie die globalen File Cache Edge-Instanzen

Siehe "Bereitstellung von Global File Cache Edge-Instanzen" Um die Global File Cache Edge-Instanzen an
jedem Remote-Standort bereitzustellen. Dieser Schritt wurde nicht mit Cloud Manager ausgeführt.

Implementieren Sie Cloud Volumes ONTAP als Storage-Plattform

In der aktuellen Version unterstützt Global File Cache Cloud Volumes ONTAP, die in Azure oder AWS
implementiert wurden. Detaillierte Voraussetzungen, Anforderungen und Implementierungsanleitungen finden
Sie unter "Starten von Cloud Volumes ONTAP in Azure" Oder "Starten von Cloud Volumes ONTAP in AWS".

Beachten Sie die folgenden zusätzlichen Anforderungen an Global File Cache:

• Sie sollten SMB-Dateifreigaben auf der Instanz von Cloud Volumes ONTAP konfigurieren.

Wenn auf der Instanz keine SMB-Dateifreigaben eingerichtet sind, werden Sie aufgefordert, die SMB-
Freigaben während der Installation der Komponenten des Global File Cache zu konfigurieren.

Aktivieren Sie den globalen Datei-Cache in Ihrer Arbeitsumgebung

Der Assistent für Global File Cache führt Sie durch die Schritte zur Bereitstellung der Instanz für Global File
Cache Management Server und der globalen Datei-Cache Core-Instanz, wie unten hervorgehoben.

Schritte

1. Wählen Sie die Arbeitsumgebung aus, in der Cloud Volumes ONTAP implementiert wurde.

2. Klicken Sie im Bereich Dienste auf GFC aktivieren.
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3. Lesen Sie die Übersichtsseite und klicken Sie auf Weiter.

4. Wenn auf der Cloud Volumes ONTAP-Instanz keine SMB-Freigaben verfügbar sind, werden Sie
aufgefordert, die Details zur SMB-Server- und SMB-Freigabe einzugeben, um die Freigabe jetzt zu
erstellen. Weitere Informationen zur SMB-Konfiguration finden Sie unter "Storage-Plattform".

Wenn Sie fertig sind, klicken Sie auf Weiter, um die SMB-Freigabe zu erstellen.

5. Geben Sie auf der Seite Global File Cache Service die Anzahl der zu implementierenden Instanzen für
Global File Cache Edge ein und stellen Sie anschließend sicher, dass Ihr System die Anforderungen für
Netzwerkkonfigurations- und Firewall-Regeln, Active Directory-Einstellungen und Antivirus-Ausschlüsse
erfüllt. Siehe "Voraussetzungen" Entnehmen.
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6. Nachdem Sie bestätigt haben, dass die Anforderungen erfüllt wurden oder dass Sie über die
entsprechenden Informationen verfügen, klicken Sie auf Weiter.

7. Geben Sie die Admin-Zugangsdaten ein, die Sie für den Zugriff auf die VM des Global File Cache
Management Servers verwenden möchten, und klicken Sie auf GFC Service aktivieren. Bei Azure geben
Sie die Zugangsdaten als Benutzernamen und Passwort ein. Bei AWS wählen Sie das entsprechende
Schlüsselpaar aus. Sie können den Namen der VM/Instanz bei Bedarf ändern.
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8. Klicken Sie nach der erfolgreichen Bereitstellung des Global File Cache Management Service auf Weiter.

9. Geben Sie für den Global File Cache Core die Anmeldedaten für Admin-Benutzer ein, um der Active
Directory-Domäne beizutreten, und die Benutzeranmeldeinformationen für das Servicekonto. Klicken Sie
dann auf Weiter.

◦ Die Kern-Instanz des globalen Datei-Caches muss in derselben Active Directory-Domäne wie die
Cloud Volumes ONTAP-Instanz bereitgestellt werden.

◦ Das Dienstkonto ist ein DomainUser und ist Teil der BUILTIN\Backup Operators Gruppe auf der Cloud
Volumes ONTAP Instanz.
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10. Geben Sie die Admin-Zugangsdaten ein, die Sie für den Zugriff auf die Global File Cache Core VM
verwenden möchten, und klicken Sie auf GFC Core bereitstellen. Bei Azure geben Sie die Zugangsdaten
als Benutzernamen und Passwort ein. Bei AWS wählen Sie das entsprechende Schlüsselpaar aus. Sie
können den Namen der VM/Instanz bei Bedarf ändern.
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11. Wenn der Global File Cache Core erfolgreich bereitgestellt wurde, klicken Sie auf Gehe zu Dashboard.

Das Dashboard zeigt an, dass die Management-Server-Instanz und die Core-Instanz beide an und arbeiten.
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Lizenzieren Sie die Installation Ihres Global File Cache

Bevor Sie Global File Cache verwenden können, müssen Sie den LMS-Service (Global File Cache License
Management Server) auf einer globalen File Cache Core-Instanz konfigurieren. Sie benötigen Ihre NSS-
Zugangsdaten oder eine von NetApp bereitgestellte Kunden-ID, um Ihr Abonnement zu aktivieren.

In diesem Beispiel konfigurieren wir den LMS-Service auf einer Kerninstanz, die Sie gerade in der Public Cloud
implementiert haben. Dies ist ein einmalige Prozess, mit dem Ihr LMS-Service eingerichtet wird.

Schritte

1. Öffnen Sie die Seite Registrierung für die Global File Cache Lizenz auf dem Global File Cache Core (der
Kern, den Sie als LMS-Service bezeichnen) unter Verwendung der folgenden URL. Ersetzen Sie
<ip_Address> durch die IP-Adresse des Global File Cache
Core:https://<ip_address>/lms/api/v1/config/lmsconfig.html[]

2. Klicken Sie auf „Weiter zu dieser Website (nicht empfohlen)“, um fortzufahren. Es wird eine Seite
angezeigt, auf der Sie das LMS konfigurieren oder vorhandene Lizenzinformationen prüfen können.

3. Wählen Sie den Registrierungsmodus, indem Sie „On-Premise LMS“ oder „Cloud MS“ auswählen.

◦ „On-Premises LMS“ wird für bestehende oder Testkunden verwendet, die über den NetApp Support
eine Kunden-ID erhalten haben.

◦ „Cloud MS“ wird für Kunden verwendet, die NetApp Global File Cache Edge Lizenzen von NetApp oder
seinen zertifizierten Partnern erworben haben und über ihre NetApp Zugangsdaten verfügen.

4. Klicken Sie für Cloud MS auf Cloud MS, geben Sie Ihre NSS-Anmeldeinformationen ein und klicken Sie
auf Absenden.
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5. Für lokale LMS klicken Sie auf On-Premise LMS, geben Sie Ihre Kunden-ID ein und klicken Sie auf LMS
registrieren.

Nächste Schritte

Wenn Sie festgestellt haben, dass Sie mehrere Global File Cache-Kerne bereitstellen müssen, um Ihre
Konfiguration zu unterstützen, klicken Sie im Dashboard auf Core-Instanz hinzufügen und folgen Sie dem
Bereitstellungsassistenten.

Nachdem Sie die Kernbereitstellung abgeschlossen haben, müssen Sie sie durchführen "Implementieren Sie
die globalen File Cache Edge-Instanzen" In allen Ihren Remote-Standorten aus.

Implementierung zusätzlicher Core-Instanzen

Wenn Ihre Konfiguration mehr als einen globalen Datei-Cache-Kern benötigt, um installiert zu werden, weil
eine große Anzahl von Edge-Instanzen, können Sie einen weiteren Kern in der Arbeitsumgebung hinzufügen.

Wenn Sie Edge-Instanzen bereitstellen, konfigurieren Sie einige, um eine Verbindung zum ersten Kern und
anderen zum zweiten Kern herzustellen. Beide Kerninstanzen greifen auf denselben Backend-Storage (Ihre
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Cloud Volumes ONTAP-Instanz) in der Arbeitsumgebung zu.

1. Klicken Sie im Global File Cache Dashboard auf Core Instance hinzufügen.

2. Geben Sie die Anmeldedaten des Admin-Benutzers ein, um der Active Directory-Domäne beizutreten, und
die Benutzeranmeldeinformationen für das Dienstkonto. Klicken Sie dann auf Weiter.

◦ Die Kern-Instanz des globalen Datei-Caches muss sich in derselben Active Directory-Domäne befinden
wie die Cloud Volumes ONTAP-Instanz.

◦ Das Dienstkonto ist ein DomainUser und ist Teil der BUILTIN\Backup Operators Gruppe auf der Cloud
Volumes ONTAP Instanz.

3. Geben Sie die Admin-Zugangsdaten ein, die Sie für den Zugriff auf die Global File Cache Core VM
verwenden möchten, und klicken Sie auf GFC Core bereitstellen. Bei Azure geben Sie die Zugangsdaten
als Benutzernamen und Passwort ein. Bei AWS wählen Sie das entsprechende Schlüsselpaar aus. Sie
können den Namen der VM auch bei Bedarf ändern.
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4. Wenn der Global File Cache Core erfolgreich bereitgestellt wurde, klicken Sie auf Gehe zu Dashboard.

Das Dashboard gibt die zweite Kerninstanz für die Arbeitsumgebung wieder.

Bevor Sie mit der Bereitstellung von Global File Cache
Edge-Instanzen beginnen

Es gibt viele Anforderungen, die Sie beachten müssen, bevor Sie beginnen, die Global
File Cache Edge Software in Ihren Remote-Standorten zu installieren.
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Laden Sie die erforderlichen Ressourcen herunter

Laden Sie die virtuellen Vorlagen für Global File Cache herunter, die Sie in Ihren Zweigstellen, im Software-
Installationspaket und in zusätzlicher Referenzdokumentation verwenden möchten:

• Virtuelle Windows Server 2016-Vorlage:

"Windows Server 2016 .OVA einschließlich NetApp GFC (VMware vSphere 6.5+)"
"Windows Server 2016 .VHDX einschließlich NetApp GFC (Microsoft Hyper-V)"

• Virtuelle Windows Server 2019-Vorlage:

"Windows Server 2019 .OVA einschließlich NetApp GFC (VMware vSphere 6.5+)"
"Windows Server 2019 .VHDX einschließlich NetApp GFC (Microsoft Hyper-V)"

• Global File Cache Edge Software:

"NetApp GFC-Software (EXE)"

• Global File Cache-Dokumentation:

"NetApp Global File Cache User Guide"

Design und Bereitstellung von Global File Cache Edge

Je nach Ihren Anforderungen müssen Sie möglicherweise eine oder mehrere Global File Cache Edge-
Instanzen basierend auf den gleichzeitigen Benutzersitzungen in einer Zweigstelle bereitstellen. Die Edge
Instanz stellt die virtuelle Dateifreigabe für die Endbenutzer innerhalb der Zweigstelle dar, die auf transparente
Weise von der zugehörigen globalen File Cache Core-Instanz erweitert wurde. Der Global File Cache Edge
sollte einen enthalten D:\ NTFS-Volume, das die zwischengespeicherten Dateien innerhalb der Zweigstelle
enthält.

Für den Global File Cache Edge ist es wichtig, die zu verstehen "Richtlinien für die
Dimensionierung". Auf diese Weise können Sie das richtige Design für Ihre Global File Cache-
Bereitstellung erstellen. Außerdem sollten Sie in Bezug auf Skalierbarkeit, Verfügbarkeit von
Ressourcen und Redundanz die richtige Lösung für Ihre Umgebung bestimmen.

Global File Cache Edge Instanz

Wenn Sie eine globale File Cache Edge-Instanz bereitstellen, müssen Sie eine einzelne VM bereitstellen,
entweder durch Bereitstellung von Windows Server 2016 Standard oder Datacenter Edition, Windows Server
2019 Standard oder Datacenter Edition oder durch Verwendung des Global File Cache .OVA Oder .VHD
Vorlage, die das Betriebssystem der Wahl von Windows Server und die Software Global File Cache umfasst.

Schnelle Schritte

1. Stellen Sie die virtuelle Vorlage für Global File Cache oder Windows Server 2016 VM oder Windows Server
2019 Standard oder Datacenter Edition bereit.

2. Stellen Sie sicher, dass die VM mit dem Netzwerk verbunden ist, mit der Domäne verbunden ist und über
RDP zugänglich ist.

3. Installieren Sie die neueste Software Global File Cache Edge.

4. Ermitteln Sie den Global File Cache Management Server und die Kerninstanz.
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5. Konfigurieren Sie die Instanz für Global File Cache Edge.

Global File Cache Edge Anforderungen

Global File Cache Edge funktioniert plattformübergreifend und unterstützt Windows Server 2016 und 2019.
Dadurch wird DIE IT an Remote-Standorten von Unternehmen vereinfacht. Global File Cache kann
beispielsweise auf Ihrer vorhandenen Hardware-Infrastruktur, Virtualisierung oder Hybrid/Public Cloud-
Umgebungen implementiert werden, wenn einige grundlegende Anforderungen erfüllt werden.

Global File Cache Edge erfordert für einen optimalen Betrieb die folgenden Hardware- und Software-
Ressourcen. Weitere Informationen zu den allgemeinen Größenbemessungs-Richtlinien finden Sie unter
"Richtlinien für die Dimensionierung".

Stabile Server-Appliance

Mit dem Global File Cache Installationspaket wird eine gesicherte Software Appliance auf jeder Microsoft
Windows Server-Instanz erstellt. Global File Cache Package nicht deinstallieren. Durch die Deinstallation von
Global File Cache wird die Funktionalität der Serverinstanz beeinträchtigt und möglicherweise muss die
Serverinstanz vollständig neu erstellt werden.

Physische Hardwareanforderungen

• Mindestens 4 CPU-Kerne

• Mindestens 16 GB RAM

• Dedizierte Single- oder redundante 1-Gbit/s-NIC

• SAS-HDD mit 10.000 U/min oder SSD (bevorzugt)

• RAID-Controller mit Write-Back-Cache-Funktion aktiviert

Anforderungen für virtuelle Bereitstellung

Hypervisor-Plattformen sind hinsichtlich des Storage-Subsystems (beispielsweise Latenz) durch eine
Performance-Verschlechterung bekannt. Um eine optimale Performance mit Global File Cache zu erzielen,
wird eine physische Serverinstanz mit SSD empfohlen.

Zusätzlich zu den physischen Host-Anforderungen müssen für eine optimale Performance in virtuellen
Umgebungen die folgenden Anforderungen und Ressourcenreservierungen erfüllt werden:

Microsoft Hyper-V 2012 R2 und höher:

• Prozessor (CPU): CPUs müssen als statisch gesetzt werden: Minimum: 4 vCPU Cores.

• Arbeitsspeicher (RAM): Mindestens 16 GB als statisch eingestellt.

• Festplattenbereitstellung: Festplatten müssen als feste Festplatte konfiguriert werden.

VMware vSphere 6.x und höher:

• Prozessor (CPU): Die Reservierung der CPU-Zyklen muss festgelegt werden. Minimum: 4 vCPU Cores @
10000 MHz.

• Speicher (RAM): Minimum: Reservierung von 16 GB.

• Bereitstellung von Festplatten:

◦ Disk Provisioning muss als Thick Provisioning Eager Zeroed eingerichtet werden.
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◦ Festplatten-Shares müssen auf hoch gesetzt werden.

◦ Devices.hotplug muss mit dem vSphere Client auf False gesetzt werden, um zu verhindern, dass
Microsoft Windows Global File Cache-Laufwerke als austauschbar präsentiert.

• Netzwerk: Netzwerkschnittstelle muss auf VMXNET3 eingestellt sein (erfordert VM-Tools).

Global File Cache läuft unter Windows Server 2016 und 2019. Daher muss die Virtualisierungsplattform das
Betriebssystem unterstützen sowie mit Utilities integriert werden, welche die Performance des
Gastbetriebssystems der VM und das Management der VM verbessern, wie z. B. VM Tools.

Anforderungen für die Partitionsgröße

• C:\ - mindestens 250 GB (System-/Boot-Volume)

• D:\ - mindestens 1 TB (separates Datenvolumen für Global File Cache Intelligent File Cache*)

*Die Mindestgröße beträgt 2x der aktive Datensatz. Das Cache-Volume (D:\) kann erweitert werden und wird
nur durch die Einschränkungen des Microsoft Windows NTFS-Dateisystems eingeschränkt.

Anforderungen an Global File Cache Intelligent File Cache-Festplatten

Die Festplattenlatenz auf der intelligenten File Cache-Festplatte (D:\) von Global File Cache sollte eine
durchschnittliche I/O-Plattenlatenz von < 0,5 ms und einen Durchsatz von 1 MiPS pro paralleler Benutzer
bieten.

Weitere Informationen finden Sie im "NetApp Global File Cache User Guide".

Netzwerkbetrieb

• Firewall: TCP-Ports sollten zwischen dem Global File Cache Edge und Management Server und Core
Instanzen erlaubt sein.

Global File Cache TCP Ports: 443 (HTTPS - LMS), 6618 – 6630.

• Netzwerkoptimierungs-Geräte (wie Riverbed Steelhead) müssen so konfiguriert werden, dass sie über die
für Global File Cache spezifischen Ports (TCP 6618-6630) weitergeleitet werden.

Best Practices für Client-Workstations und Anwendungen

Global File Cache lässt sich transparent in die Umgebungen des Kunden integrieren, sodass Benutzer über
ihre Client-Workstations auf zentrale Daten zugreifen können, auf denen Unternehmensanwendungen
ausgeführt werden. Über Global File Cache wird der Zugriff auf Daten über eine direkte Laufwerkszuordnung
oder über einen DFS-Namespace ermöglicht. Weitere Informationen zum Global File Cache Fabric, zum
intelligenten File Caching und zu wichtigen Aspekten der Software finden Sie im "Bevor Sie mit der
Bereitstellung von Global File Cache beginnen" Abschnitt.

Um eine optimale Erfahrung und Leistung zu gewährleisten, ist es wichtig, die Anforderungen und Best
Practices des Microsoft Windows Clients gemäß dem Benutzerhandbuch für den Global File Cache zu erfüllen.
Dies gilt für alle Versionen von Microsoft Windows.

Weitere Informationen finden Sie im "NetApp Global File Cache User Guide".

Best Practices für Firewall und Virenschutz

Obwohl Global File Cache in angemessenem Umfang die Validierung der Kompatibilität der gängigsten
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Antivirus-Applikationssuiten mit Global File Cache prüfen kann, kann NetApp keine Garantie übernehmen und
ist nicht verantwortlich für Inkompatibilitäten oder Performance-Probleme, die durch diese Programme oder die
damit verbundenen Updates, Service Packs oder Änderungen verursacht werden.

Global File Cache empfiehlt weder die Installation noch die Anwendung von Monitoring- oder
Antivirenlösungen auf einer Global File Cache-fähigen Instanz (Core oder Edge). Sollte eine Lösung nach
Wahl oder Richtlinie installiert werden, müssen folgende Best Practices und Empfehlungen umgesetzt werden:
Allgemeine Virenschutzsuiten finden Sie in Anhang A im "NetApp Global File Cache User Guide".

Firewall-Einstellungen

• Microsoft Firewall:

◦ Behalten Sie die Firewall-Einstellungen als Standard bei.

◦ Empfehlung: Belassen Sie die Microsoft Firewall-Einstellungen und -Dienste bei der
Standardeinstellung AUS und nicht gestartet für Standard Global File Cache Edge-Instanzen.

◦ Empfehlung: Belassen Sie die Microsoft Firewall-Einstellungen und -Dienste bei der
Standardeinstellung EIN und starten Sie für Edge-Instanzen, die auch die Domain Controller-Rolle
ausführen.

• Unternehmens-Firewall:

◦ Global File Cache Core Instance wartet auf TCP-Ports 6618-6630, stellen Sie sicher, dass Global File
Cache Edge-Instanzen eine Verbindung zu diesen TCP-Ports herstellen können.

◦ Global File Cache-Instanzen erfordern eine Kommunikation mit dem Global File Cache Management
Server auf TCP-Port 443 (HTTPS).

• Lösungen/Geräte zur Netzwerkoptimierung müssen für spezifische Ports des Global File Cache
konfiguriert sein.

Best Practices für Antiviren-Software

Dieser Abschnitt enthält Informationen zu den Anforderungen, die beim Ausführen von Antivirensoftware auf
einer Windows Server-Instanz mit Global File Cache erforderlich sind. Global File Cache hat die am häufigsten
verwendeten Antivirenprodukte wie Cylance, McAfee, Symantec, Sophos, Trend Micro, Kaspersky und
Windows Defender zur Verwendung in Verbindung mit Global File Cache.

Das Hinzufügen von Antiviren-Software zu einer Edge Appliance kann 10 bis 20 %
Auswirkungen auf die Benutzer-Performance haben.

Weitere Informationen finden Sie im "NetApp Global File Cache User Guide".

Konfigurationsausschlüsse

Antivirus-Software oder andere Indexierung oder Scan-Dienstprogramme von Drittanbietern sollten niemals
Laufwerk D:\ auf der Edge-Instanz scannen. Diese Scans des Edge Server-Laufwerks D:\ führen zu
zahlreichen offenen Datei-Anfragen für den gesamten Cache-Namespace. Dadurch werden Dateiabholungen
über das WAN auf alle Dateiserver im Rechenzentrum optimiert. Eine Überflutung der WAN-Verbindung und
eine unnötige Belastung der Edge-Instanz führen zu Leistungseinbußen.

Zusätzlich zum Laufwerk D:\ sollten in der Regel das folgende Verzeichnis und die folgenden Prozesse des
Global File Cache von allen Antivirenanwendungen ausgeschlossen werden:

• C:\Program Files\TalonFAST\
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• C:\Program Files\TalonFAST\Bin\LMClientService.exe

• C:\Program Files\TalonFAST\Bin\LMServerService.exe

• C:\Program Files\TalonFAST\Bin\Optimus.exe

• C:\Program Files\TalonFAST\Bin\tafsexport.exe

• C:\Program Files\TalonFAST\Bin\tafsutils.exe

• C:\Program Files\TalonFAST\Bin\tapp.exe

• C:\Program Files\TalonFAST\Bin\tfs.exe

• C:\Program Files\TalonFAST\Bin\TService.exe

• C:\Program Files\TalonFAST\Bin\tum.exe

• C:\Program Files\TalonFAST\FastDebugLogs\

• C:\Windows\System32\drivers\tfast.sys

• \\?\TafsMtPt:\ or \\?\TafsMtPt*

• \Device\TalonCacheFS\

• \\?\GLOBALROOT\Device\TalonCacheFS\

• \\?\GLOBALROOT\Device\TalonCacheFS\*

NetApp Support-Richtlinie

Global File Cache-Instanzen wurden speziell für Global File Cache als primäre Applikation konzipiert, die auf
einer Windows Server 2016- und 2019-Plattform ausgeführt wird. Global File Cache erfordert bevorzugten
Zugriff auf Plattformressourcen, z. B. Festplatte, Speicher, Netzwerkschnittstellen Und kann hohe
Anforderungen an diese Ressourcen stellen. Für virtuelle Bereitstellungen sind Arbeitsspeicher-/CPU-
Reservierungen und hochperformante Festplatten erforderlich.

• Für Bereitstellungen von Global File Cache in Zweigstellen sind unterstützte Services und Applikationen
auf dem Server mit Global File Cache beschränkt auf:

◦ DNS/DHCP

◦ Active Directory Domain Controller (globaler Datei-Cache muss sich auf einem separaten Volume
befinden)

◦ Druckservices

◦ Microsoft System Center Configuration Manager (SCCM)

◦ Global File Cache genehmigte Client-seitige Systemagenten und Virenschutzapplikationen

• NetApp Support und Wartung gilt nur für Global File Cache.

• Eine Line-of-Business-Produktivitätssoftware, die normalerweise ressourcenintensiv sind, z. B.
Datenbankserver, Mail-Server usw. Werden nicht unterstützt.

• Der Kunde ist für alle nicht-Global File Cache-Software verantwortlich, die auf dem Server installiert
werden kann, auf dem Global File Cache ausgeführt wird:

◦ Wenn ein Software-Paket von Drittanbietern Software- oder Ressourcenkonflikte mit Global File Cache
verursacht oder die Leistung beeinträchtigt wird, kann die Support-Organisation von Global File Cache
den Kunden dazu zwingen, die Software aus dem Server zu deaktivieren oder zu entfernen, auf dem
Global File Cache ausgeführt wird.
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◦ Es liegt in der Verantwortung des Kunden für die Installation, Integration, Unterstützung und das
Upgrade jeder Software, die dem Server hinzugefügt wird, auf dem die Global File Cache-Anwendung
ausgeführt wird.

• System Management Utilities/Agents wie Antivirus-Tools und Lizenzagenten können möglicherweise
koexistieren. Mit Ausnahme der oben aufgeführten unterstützten Services und Applikationen werden diese
Applikationen jedoch nicht von Global File Cache unterstützt, und es müssen immer noch die oben
genannten Richtlinien befolgt werden:

◦ Der Kunde ist für die Installation, Integration, Unterstützung und Aktualisierung von Software
verantwortlich.

◦ Wenn ein Kunde ein Softwarepaket von Drittanbietern installiert, das dazu führt, dass Software- oder
Ressourcenkonflikte mit dem Global File Cache oder der Performance auftreten, kann es erforderlich
sein, dass die Support-Abteilung von Global File Cache die Software deaktiviert/entfernt.

Implementierung globaler File Cache Edge-Instanzen

Nachdem Sie überprüft haben, ob Ihre Umgebung alle Anforderungen erfüllt, installieren
Sie die Software Global File Cache Edge an jedem Remote Standort.

Bevor Sie beginnen

Zum Abschließen der Konfigurationsaufgaben für Global File Cache Edge benötigen Sie die folgenden
Informationen:

• Statische IP-Adressen für jede Global File Cache-Instanz

• Subnetzmaske

• Gateway-IP-Adresse

• Der FQDN, den Sie jedem Global File Cache-Server zuweisen möchten

• Das DNS-Suffix (optional)

• Benutzername und Passwort eines administrativen Benutzers in der Domäne

• Der FQDN und/oder die IP-Adresse der zugehörigen Core-Server

• Ein Volume, das als intelligenter Datei-Cache verwendet werden soll. Es wird empfohlen, dass dieser
mindestens die doppelte Größe des aktiven Datensatzes hat. Dies sollte als NTFS formatiert und als
zugewiesen werden D:\.

Häufig verwendete TCP-Ports

Es gibt mehrere TCP-Ports, die von Global File Cache-Diensten verwendet werden. Es ist zwingend
erforderlich, dass die Geräte über diese Ports kommunizieren können und von allen WAN-
Optimierungsgeräten oder Firewall-Einschränkungsrichtlinien ausgeschlossen werden:

• Global File Cache Licensing TCP-Port: 443

• Global File Cache TCP Ports: 6618-6630

Stellen Sie die virtuelle Vorlage für Global File Cache bereit

Die virtuelle Vorlage .OVA Und .VHD) Bilder enthalten die neueste Version der Software Global File Cache.
Wenn Sie Global File Cache mit bereitstellen .OVA Oder .VHD Virtual Machine (VM)-Vorlage, befolgen Sie die
in diesem Abschnitt beschriebenen Schritte. Es wird vorausgesetzt, dass Sie die korrekte Implementierung des
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kennen .OVA Oder .VHD Vorlage auf der designierten Hypervisor-Plattform.

Stellen Sie sicher, dass die VM-Einstellungen, einschließlich Ressourcenreservierungen, den in aufgeführten
Anforderungen entsprechen "Anforderungen für virtuelle Bereitstellung".

Schritte

1. Extrahieren Sie das Paket aus der von Ihnen heruntergeladenen Vorlage.

2. Implementieren Sie die virtuelle Vorlage. Lesen Sie sich vor Beginn der Implementierung die folgenden
Videos durch:

◦ "Implementieren Sie die virtuelle Vorlage auf VMware"

◦ "Implementieren Sie die virtuelle Vorlage auf Hyper-V"

3. Starten Sie nach der Implementierung der virtuellen Vorlage und beim Konfigurieren der VM-Einstellungen
die VM.

4. Wenn das Betriebssystem Windows Server 2016 oder 2019 sich für den ersten Einsatz vorbereitet, füllen
Sie das sofort einsetzbare Erlebnis aus, indem Sie die richtigen Treiber installieren und die erforderlichen
Komponenten für die jeweilige Hardware installieren.

5. Wenn die Basisinstallation der Global File Cache Edge-Instanz abgeschlossen ist, führt das
Betriebssystem Windows Server 2016 oder 2019 Sie durch einen Assistenten zur Erstkonfiguration, um
Betriebssystemspezifika wie Lokalisierung und Produktschlüssel zu konfigurieren.

6. Melden Sie sich nach Abschluss des Assistenten für die Erstkonfiguration lokal beim Betriebssystem
Windows Server 2016 oder 2019 an, wobei die folgenden Anmeldedaten verwendet werden:

◦ Benutzername: FASTAdmin

◦ Passwort: Tal0nFAST!

7. Konfigurieren Sie Ihre Windows Server-VM, fügen Sie sich der Active Directory-Domäne des
Unternehmens bei und fahren Sie mit dem Abschnitt Konfiguration des globalen Datei-Cache fort.

Konfigurieren Sie die Instanz für Global File Cache Edge

Die globale File Cache Edge-Instanz stellt eine Verbindung zu einem globalen File Cache Core her, um
Benutzern in der Zweigstelle Zugriff auf die File-Server-Ressourcen des Datacenters zu ermöglichen.

Die Edge-Instanz muss im Rahmen Ihrer Cloud Volumes ONTAP-Implementierung lizenziert
sein, bevor mit der Konfiguration beginnt. Siehe "Lizenzierung" Weitere Informationen zur
Lizenzierung.

Wenn Ihre Konfiguration aufgrund einer großen Anzahl von Edge-Instanzen mehr als einen globalen Datei-
Cache-Kern benötigt, konfigurieren Sie einige Edge-Instanzen, um eine Verbindung mit dem ersten Kern und
anderen zu verbinden, um eine Verbindung mit dem zweiten Kern herzustellen. Stellen Sie sicher, dass Sie
über den FQDN oder die IP-Adresse und weitere erforderliche Informationen für die richtige Kerninstanz
verfügen.

Führen Sie die folgenden Schritte aus, um die Edge-Instanz zu konfigurieren:

Schritte

1. Klicken Sie neben dem Schritt nicht markiert Core Configuration im Abschnitt „Edge Configuration Steps“
des Assistenten für die Erstkonfiguration auf Ausführen. Dadurch wird eine neue Registerkarte, GFC
Edge, geöffnet und der Abschnitt Core-Instanzen angezeigt.

2. Geben Sie die Cloud Fabric ID des Global File Cache Core Servers an. Die Cloud-Fabric-ID ist
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normalerweise der NetBIOS-Name oder der geografische Standort des Back-End-Fileservers.

3. Geben Sie die FQDN/IP-Adresse des Global File Cache Core-Servers an:

a. (Optional) Aktivieren Sie die SSL-Box, um SSL-Unterstützung für erweiterte Verschlüsselung von Edge
zu Core zu aktivieren.

b. Geben Sie den Benutzernamen und das Kennwort ein. Dies sind die Anmeldeinformationen des im
Core verwendeten Dienstkontos.

4. Klicken Sie auf Hinzufügen, um das Hinzufügen der Global File Cache Core-Appliance zu bestätigen. Es
wird ein Bestätigungsfeld angezeigt. Klicken Sie auf OK, um es zu schließen.

Aktualisierung der Software Global File Cache Edge

Global File Cache veröffentlicht regelmäßig Software-Updates, entweder Patches, Erweiterungen oder neue
Funktionen. Obwohl die virtuelle Vorlage (.OVA Und .VHD) Images enthalten die neueste Version der Global
File Cache Software. Es kann sein, dass eine neuere Version im NetApp Support Download Portal verfügbar
ist.

Stellen Sie sicher, dass Ihre Global File Cache-Instanzen mit der neuesten Version auf dem neuesten Stand
sind.

Dieses Softwarepaket kann auch für makellose Installationen auf Microsoft Windows Server
2016 Standard oder Datacenter Edition oder Windows Server 2019 Standard oder Datacenter
Edition verwendet oder als Teil Ihrer Upgrade-Strategie verwendet werden.

Im Folgenden finden Sie die Schritte, die zum Aktualisieren des Installationspakets für den Global File Cache
erforderlich sind:

Schritte

27



1. Nachdem Sie das neueste Installationspaket auf der gewünschten Windows Server-Instanz gespeichert
haben, doppelklicken Sie darauf, um die ausführbare Installationsdatei auszuführen.

2. Klicken Sie auf Weiter, um den Vorgang fortzusetzen.

3. Klicken Sie auf Weiter, um fortzufahren.

4. Akzeptieren Sie die Lizenzvereinbarung und klicken Sie auf Weiter.

5. Wählen Sie den gewünschten Speicherort für das Installationsziel aus.

NetApp empfiehlt, den Standardspeicherort für Installationen zu verwenden.

6. Klicken Sie auf Weiter, um fortzufahren.

7. Wählen Sie den Ordner Startmenü.

8. Klicken Sie auf Weiter, um fortzufahren.

9. Überprüfen Sie die gewünschten Installationsparameter und klicken Sie auf Installieren, um mit der
Installation zu beginnen.

Die Installation wird ausgeführt.

10. Starten Sie nach Abschluss der Installation den Server neu, wenn Sie dazu aufgefordert werden.

Nächste Schritte

Weitere Informationen zur erweiterten Konfiguration von Global File Cache Edge finden Sie im "NetApp Global
File Cache User Guide".

Endbenutzerschulung

Sie sollten Ihre Benutzer auf die Best Practices für den Zugriff auf gemeinsam genutzte
Dateien über Global File Cache Schulen.

Dies ist die letzte Phase der Implementierung des Global File Cache, der Endanwender.

Um den Onboarding-Prozess für Endbenutzer vorzubereiten und zu optimieren, verwenden Sie die unten
stehende E-Mail-Vorlage, mit der Sie die Endbenutzer darüber informieren können, was es bedeutet, in einer
„zentralen Data“-Umgebung zu arbeiten. Auf diese Weise können Ihre Benutzer alle Vorteile der Global File
Cache-Lösung nutzen. Außerdem haben wir ein Video veröffentlicht, das freigegeben werden kann, um
Benutzer bei Bedarf zu „Schulen“.

Anpassen und Weiterleiten folgender Ressourcen an Endbenutzer zur Vorbereitung der Implementierung:

• Video zur Benutzerschulung"Schulungsvideo für Endbenutzer"

• E-Mail-Vorlage"Mac E-Mail-Vorlage (.emltpl)"

"Windows E-Mail-Vorlage (.msg)"

• Onboarding-Kommunikation"Word-Dokument (.docx)"

Siehe Kapitel 12 im "NetApp Global File Cache User Guide" Für zusätzliches Material.
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Weitere Informationen

Über die folgenden Links erhalten Sie weitere Informationen zu Global File Cache und
anderen NetApp Produkten:

• Häufig gestellte Fragen zum Global File Cache

◦ Sehen Sie sich eine Liste mit häufig gestellten Fragen und Antworten an "Hier"

• "NetApp Global File Cache User Guide"

• NetApp Produktdokumentation

◦ Siehe zusätzliche Dokumentation für NetApp Cloud-Produkte "Hier"

◦ Siehe zusätzliche Dokumentation für alle NetApp Produkte "Hier"

• Kunden-Support für Global File Cache-Benutzer mit Cloud Volumes ONTAP steht über folgende Kanäle
zur Verfügung:

◦ Geführte Problemlösung, Case-Management, Knowledgebase, Downloads, Tools, Und weitere gehen
"Hier"

◦ Melden Sie sich beim NetApp Support unter an https://mysupport.netapp.com Mit Ihren NSS-
Anmeldedaten

◦ Sofortige Unterstützung für P1-Fehler: +1 856.481.3990 (Option 2)

• Kunden-Support für globale File Cache-Benutzer, die Cloud Volumes Services und Azure NetApp Files
nutzen, ist über Standardsupport Ihres Providers erhältlich. Wenden Sie sich an den Google-Kundendienst
bzw. den Microsoft-Kundendienst.
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